
EIN ANGEBOT FÜR KINDER
PSYCHISCH UND/ODER
SUCHTKRANKER ELTERN
Fortbildungsreihe für
pädagogische Fachkräfte in
Kindertageseinrichtungen 

Anmeldung
Landratsamt Erzgebirgskreis
Paulus-Jenisius-Str.24
09456 Annaberg – Buchholz

Ansprechpartnerinnen
inpeos e.V. Chemnitz

Werkstatt KonsumKompetenz

Müllerstraße 15

09113 Chemnitz

0371 243560 10

Kosten
Gefördert von den Krankenkassen/
Krankenkassenverbänden des Landes
Sachsen nach § 20a SGB V im
Rahmen ihrer Aufgaben zur
Gesundheitsförderung und
Prävention in Lebenswelten. 

Frau Katja Nitzsche

katja.nitzsche@inpeos.de

Frau Josephine Seidel

josephine.seidel@inpeos.de

Frau Christine Schauer & Frau Anja Schöniger
Telefon: 03771 2773306 / -04
gesundheitsfoerderung@kreis-erz.de

Die Teilnahme ist für pädagogische
Fachkräfte des Landkreises kostenfrei.



Was Sie erwartet:

Basismodul 1

Überblick zum Thema
 Perspektivwechsel- Kind, Eltern,

Fachkraft
Das System Familie

Basismodul 2

Die Kinder stärken
Resilienz und Schutzfaktoren

Verhältnisprävention 
in  der Einrichtung

Basismodul 3

Elterngespräche
Umgang mit Widerstand

Methoden und Materialien
Transfer in die Praxis

Vertiefung & Reflexion

Fachinput
Austausch

regionale Vernetzung
Fallarbeit

Die Teilnahme an allen drei Basismodulen sowie
an mindestens einem der jährlich

stattfindenden Vertiefungs- und Reflexionstage
ist verpflichtend. 

Die Fortbildung richtet sich an:

Kita-Kinder

Erzieher:innen &
pädagogische Fachkräfte

welche im Rahmen von
„Wackelpudding“ zu

Multiplikator:innen für ihre eigenen 
Kitas fortgebildet werden.

aus Familien mit einer psychischen
und/oder Suchtbelastung, welche im 

Erzgebirgskreis leben.

Gute Gründe, um teilzunehmen:

Pädagogische Fachkräfte in Kitas
nehmen den Kontakt mit Kindern
psychisch und/oder suchtkranker
Eltern nicht mehr als wackelige
Angelegenheit wahr, sondern

erlangen Sicherheit im Handeln 
sowie der Kommunikation.

Sie erleben Kinder in Ihren Gruppen, welche…

• …sich schuldig fühlen, weil es Mama oder Papa 
 schlecht geht.

• …die Angst haben, selbst einmal so krank zu 
werden wie Mama oder Papa.

• …nicht wissen, mit wem sie über die Dinge zu 
Hause sprechen dürfen.

Sie wünschen sich, dass…

• …Sie als Team die Kinder und deren Bedürf-
nisse mehr in den Blick nehmen sowie in ihren
Lebenskompetenzen stärken.

• …die Kinder ihre Zeit in der Kita als sicher und 
vorhersehbar erleben.

• …Sie sich im Kollegium auf eine gemeinsame 
   Haltung zum Umgang mit diesen Kindern 

und ihren Familien verständigen.


